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Liegenschaftsamt, Friedhöfe, Forst 
 

Liegenschaftsamt 
 

uunnbbeebbaauuttee  GGrruunnddssttüücckkee  bbeebbaauuttee  GGrruunnddssttüücckkee  
JJaahhrr  

VVeerrkkaauuff   AAnnkkaauuff   VVeerrkkaauuff   AAnnkkaauuff   

22000011  891.138,44 € 891.138,44 € 250.533,02 € --- 

22000022  242.938,53 € 242.938,53 €   15.393,00 € 699.941,10 € 

22000033  536.200,67 € 536.200,67 € --- 601.979,40 € 

22000044  213.132,75 € 213.132,75 € ---   85.000,00 € 

22000055  293.860,14 € 293.860,14 € ---   11.287,70 € 

 
 

Verkauf unbebauter Grundstücke 
 
Bauplätze 
 

Hackelmest II   33 Bauplätze 
 

Baugebiet Hackelmest 
 

Heinrich-Rinne-Strasse    2 Bauplätze 
 

Warzer Weg     2 Bauplätze 
 

OT Brunkensen „Riedäckerring“   1 Bauplatz 
 

OT Hörsum „Am Sportplatz/ 
Unterer Bergweg“    2 Bauplätze 
 

OT Föhrste „Schimmeck“   2 Bauplätze 
 
 
Industrie-und Gewerbegebiet Limmer-West 
 

BoKli Bock und Klingeberg GmbH 3.898 qm 
 

AluKant (Erweiterung) 3.478 qm 
 

Schlauchtechnik Walther 2.296 qm 
 

KWG Alfeld (Rettungswache DRK) 1.856 qm 
 
 
Sonstiges 
 

2001 
 

Fa. Schlegel „Im Schwarzen Siek“ 7.692 qm 

2001 
 

OT Langenholzen Spielplatz Warne- 
talstrasse/Aug.-Wegener-Strasse 
(Seniorendomizil Rosengarten) 5.748 qm 
 
2003 
 

Wohnungsbaugenossenschaft Alfeld 
Erbbaugrundstück Ravenhaus 
Perkstrasse 2     741 qm 
 

Robert-Linnarz-Strasse 30/31     1.364 qm 
 
 

Ankauf bebauter Grundstücke 
 
2003 Wallstrasse 2 (Zwangsversteigerung) 
 
 

Ankauf unbebauter Grundstücke 
 
Ackerflächen (Tauschland, Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen) 
 

Gemarkung Imsen  20.293 qm 
 

Gemarkung Brunkensen  15.000 qm 
 

Gemarkung Dehnsen   143.836 qm 
 

Gemarkung Hörsum     30.451 qm 
 

Gemarkung Alfeld     41.664 qm 
 
 
Flächen für die Ausweisung von Wohnbauland 
 

2001 
 

OT Föhrste Schimmeck/ 
Heidegrunder Strasse     43.564 qm 
 
2003 
 

OT Gerzen Im Kleinen Nierenfelde   21.791 qm 
 
2005 
 

OT Gerzen Im Kleinen Nierenfelde   35.300 qm 
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Flächen im Industrie- und Gewerbegebiet 
Limmer-West 
 
2001 
 

Limmer West II 106.492 qm 
 
2002 
 

Limmer-West II (Restflächen)     11.929 qm 
 

 
Gewerbegebiet Limmer West 

 
 
Sonstige Gewerbeflächen 
 
2001 
 

Gelände an der BBS Alfeld        7.610 qm 
 
 
 
Flächen für Regenwasserrückhaltebecken 
 
2001 
 

OT Sack „Kleine Strasse“     6.774 qm 
OT Warzen „Schatzkammer“        6.516 qm 
 
2002 
 

OT Langenholzen „Bollhasen“          12.180 qm 
 
2003 
 

OT Limmer „Limmer-West“     23.147 qm 

Sonstiges 
 

2001 
 

OT Langenholzen 
Grundstücksbereinigung im Zuge der Warne-
verlegung mit der Fa. AWA Couvert GmbH 
 
2002 
 

OT Langenholzen „Grandplatz“     5.968 qm 
 
 
Grunderwerb Umbau Perkwall 
 

2002 – 2005 
 

Burgfreiheit 1 (ehem. Dresdner Bank) 1.487 qm 
 

Hinterhaus Leinstrasse 17A         270 qm 
 

Hinterhaus Leinstrasse 16        310 qm 
 

Perkwall 2     2.008 qm 
 

Garage Leinstrasse 23     107 qm 
 
 

sowie div. unbebaute Flächen von verschiede-
nen Eigentümern und Grundstückstausch/ 
bereinung mit  der Sappi AG im Eingangs-
bereich des Werkes (Kreisel) und entlang des 
Perkwalls. 
 

 
Ehemaliges Gebäude der Dresdner Bank
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Friedhöfe 
 

GGrraabbppff lleeggee  
JJaahhrr  BBeessttaatt ttuunnggeenn  GGeebbüühhrreenn  

KKuunnddeenn  EEnnttggeell ttee  

22000011  206 286.365,97 € 1.455 269.810,96 € 

22000022  207 272.057,04 € 1.379 259.274,41 € 

22000033  208 249.428,15 € 1.319 241.003,71 € 

22000044  206 216.110,00 € 1.191 227.925,69 € 

22000055  198 268.828,73 € 1.170 221.444,19 € 

 
Sowohl im hoheitlichen wie auch im 
gewerblichen Bereich konnte im Berichtszeit-
raum keine Kostendeckung erreicht werden. 
 
Die Gebührenerhöhung zum 01.01.2005 wie 
auch  kontinuierliche  Preiserhöhungen  haben 

dazu nicht ausgereicht, obwohl parallel dazu 
sowohl die Sach- wie auch die Personalkosten 
gesenkt worden sind (siehe nachstehende 
Graphiken): 
 
 

 
Einnahmen- und Ausgabenentwicklung  

Hoheitlicher Bereich 1993 - 2004  

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
1993 496.658,20 €         374.365,36 €         329.868,14 €         350.013,55 €         
1994 532.846,41 €         422.220,75 €         337.153,02 €         323.550,62 €         
1995 598.808,69 €         535.346,12 €         325.309,97 €         313.723,59 €         
1996 509.465,55 €         384.329,93 €         319.014,43 €         341.083,33 €         
1997 449.193,95 €         332.841,81 €         298.855,22 €         297.761,05 €         
1998 437.345,78 €         348.389,69 €         285.519,19 €         289.135,56 €         
1999 478.881,09 €         363.634,88 €         280.581,13 €         261.400,53 €         
2000 472.121,30 €         373.968,09 €         281.670,70 €         279.835,67 €         
2001 489.004,67 €         397.861,78 €         285.516,63 €         276.905,97 €         
2002 500.734,00 €         389.699,00 €         275.319,00 €         263.952,00 €         
2003 472.304,00 €         357.453,00 €         261.609,00 €         245.865,00 €         
2004 485.463,20 €         319.808,80 €         245.759,46 €         232.090,54 €         
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Einnahmen- und Ausgabenentwicklung  

Gewerblicher Bereich 1993 - 2004  

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
1993 496.658,20 €         374.365,36 €         329.868,14 €         350.013,55 €         
1994 532.846,41 €         422.220,75 €         337.153,02 €         323.550,62 €         
1995 598.808,69 €         535.346,12 €         325.309,97 €         313.723,59 €         
1996 509.465,55 €         384.329,93 €         319.014,43 €         341.083,33 €         
1997 449.193,95 €         332.841,81 €         298.855,22 €         297.761,05 €         
1998 437.345,78 €         348.389,69 €         285.519,19 €         289.135,56 €         
1999 478.881,09 €         363.634,88 €         280.581,13 €         261.400,53 €         
2000 472.121,30 €         373.968,09 €         281.670,70 €         279.835,67 €         
2001 489.004,67 €         397.861,78 €         285.516,63 €         276.905,97 €         
2002 500.734,00 €         389.699,00 €         275.319,00 €         263.952,00 €         
2003 472.304,00 €         357.453,00 €         261.609,00 €         245.865,00 €         
2004 485.463,20 €         319.808,80 €         245.759,46 €         232.090,54 €         

hoheitlich gewerblich
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  (Da  für  2005  noch  keine  endgültigen  Daten  vorliegen,  konnte  das Jahr in den o. Graphiken 
  nicht berücksichtigt werden.) 
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Anzahl der Beerdigungen 1992 - 2005  

 
 

Wandel der Friedhofskultur 
 
Sowohl im gewerblichen wie auch im 
hoheitlichen Bereich spiegelt sich der "Wandel 
der Friedhofskultur" deutlich wider: 
 
- Starke Zunahme der Urnenbestattungen 

zu Lasten der Erdbestattungen  
 
- seit 2003 überwiegen die Urnenbei-

setzungen, 2005 beträgt der Urnenanteil 
über 70 % (siehe Graphik): 

 
- Familiengräber werden nicht mehr nachge-

fragt, Verlängerung von Nutzungsrechten 
an bestehenden Familiengräbern sind die 
absolute Ausnahme, 

 
- bei bevorzugten Wahlgräbern ist der Trend 

ähnlich, selbst Alfelder Persönlichkeiten 
wählen nur noch einfache Wahlgräber 
oder Urnen aus, 

 
- einfache Wahlgräber – Rückgang zuguns-

ten der Urnendoppelgräber, 
 
- Reihengräber – Rückgang zugunsten der 

Urnenreihengräber bzw. auch anonymen 
Urnenbestattungen, 

 
- Rückgang der Gebühreneinnahmen, 

dadurch auch bei den Bestattungs-
leistungen (Ausheben und Verfüllen der 
Gruft) sowie bei den Denkmalsgebühren, 

 
- Zunahme der Urnengräber bedingt einen 

Rückgang der Grabpflegekunden, weniger 
neue Kunden, Trend wird verstärkt durch 
Einebnung alter Gräber, 

 
- wirkt sich besonders auf das 

Heckeschneiden aus, da neue Gräber 
zumeist Steineinfassungen haben, 

 
- hier oft Kieseindeckungen mit 

"Alibipflanzfläche". 
 

 
Urnendoppelgräber 

 
Die Bemühungen der kommenden Jahre 
müssen darauf ausgerichtet sein, diesen Trend 
zu stoppen. Für den hoheitlichen Bereich kann 
die Aussage getroffen werden, dass eine 
Kostendeckung nicht zu erreichen sein wird. 
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Die dafür notwendigen Gebühren würden den 
Benutzer deutlich überfordern. 
 
Ein Friedhof gehört zur Daseinsfürsorge wie 
z.B. ein Frei- oder Hallenbad oder ein Kinder-
garten. In diesen Bereichen wird ein nicht 
ausgeglichener Gebührenhaushalt akzeptiert. 
 
 

Sparbücher und Sperrkonten 
 
Bei der Friedhofsverwaltung sind derzeit 126 
Sparbücher für die Sicherstellung der 
Grabpflege hinterlegt. Der Wert beträgt 
546.148,41 € (Stand 5/2005). Des weiteren 
existieren bei der Sparkasse noch 97 
Sperrkonten mit einem Volumen von 
209.377,69 € (Stand 12/2004). 
 
 

Pflege der Ortsteilfriedhöfe 
 
Die Pflege der hoheitlichen Flächen auf den 
Ortsteilfriedhöfen wird weiterhin von der 
Lammetal-Werkstätten Lamspringe GmbH 
durchgeführt. Die Ausführung findet breite 
Anerkennung. 
 
 

Personalentwicklung 
 
Das Personal auf dem Friedhof ist weiter 
zurückgefahren worden. Bei dem Stamm-
personal wurde eine durch Berentung eines 
Mitarbeiters frei gewordene Stelle nicht wieder 
besetzt. Seit dem 01.05.2003 sind noch fünf 
ganzjährig beschäftigte Gärtner/innen 
vorhanden. Ab der Saison 2004 erfolgte 
ebenfalls die Reduzierung bei den 
Saisonkräften von vorher acht auf sieben 
Mitarbeiter/innen. 
 
Die Personalkosten im Arbeiterbereich haben 
sich dadurch wie folgt entwickelt: 
 

JJaahhrr  PPeerrssoonnaallkkoosstteenn  

22000011  351.614,64 € 

22000022  358.053,29 € 

22000033  334.498,92 € 

22000044  336.907,43 € 

 
Zu 2004 ist anzumerken, dass die 
Weiterbeschäftigung einer Auszubildenden 
nach Abschluss der Ausbildung für ½ Jahr 
Kosten in Höhe von rd. 16.000,00 € verursacht 
hat. Nach den tarifrechtlichen Vereinbarungen 
ist die Stadt Alfeld (Leine) zur Übernahme für 
den genannten Zeitraum verpflichtet. 

Die Friedhofsgärtnerei bildet permanent über 
Bedarf aus, nicht zuletzt vor diesem Hinter-
grund ist 1985 die Entscheidung getroffen 
worden, ein neues Gewächshaus zu bauen. 
Das Gewächshaus belastet den Friedhofsetat 
mit jährlich rd. 15.000,00 €. 
 
 

Investitionen 
 
Folgende größere Investitionen wurden 
getätigt:  
 
- Anschaffung eines neuen Gruftenbaggers 

in 2001 (105.560,00 DM), 
 
- Erwerb einer gebrauchten Doppelkabine 

(10.100,00 €) als Ersatz für eine 
abgängige VW-Doppelkabine sowie des 
Ford Fiesta-Kastenwagens, 

 
- Anschaffung eines PCs für die Friedhofs-

gärtnerei (540,46 €). 
 

 
Fuhrpark Friedhof 

 
Auf den Friedhöfen Brunkensen, Dehnsen, 
Langenholzen, Röllinghausen und Wispenstein 
sind verschiedentliche Wege befestigt bzw. 
gepflastert worden. 
 

 
Eingang zum Friedhof in Röllinghausen 
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Forst 
 
 

 
 
Die Einnahmen aus den Holzverkäufen haben 
sich wie folgt entwickelt: 
 

JJaahhrr  EEiinnnnaahhmmeenn  

22000011  60.364,23 € 

22000022  44.663,47 € 

22000033  40.082,61 € 

22000044  44.846,08 € 

22000055  40.939,90 € 

 
Seit dem Frühjahr 2001 ist die Stadtforst nach 
dem deutschen PEFC-System zertifiziert 
(PFCE = Pan-Europäische Forstzertifizierung). 
Bei der Zertifizierung handelt es sich um eine 
Selbstverpflichtung der Waldeigentümer. 
Dadurch ist gewährleistet, dass Holzprodukte 
aus einem zertifizierten Forstbetrieb stammen, 
dessen Wälder ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltig bewirtschaftet werden. 
 
Das Zertifikat erhöht die Absatzmöglichkeiten 
für Holz; große Firmen wie VW oder OBI-Bau-
märkte kaufen nur von zertifizierten Betrieben. 

 
 

Personalentwicklung 

 
Geprägt worden ist die Stadtforst im Berichts-
zeitraum durch verschiedene personelle 
Veränderungen. 
 
Der Waldfacharbeiter Jürgen Buschmann ist 
nach 49 Dienstjahren bei der Stadt Alfeld 
(Leine) am 31.03.2003 in den Ruhestand 
eingetreten. Nachfolger ist Andreas Köpsel. 
 

 
 
Seit 1989 wird die Stadtforst durch das Nieder-
sächsische Forstamt Alfeld betreut. Im Zuge 
der Forstverwaltungsreform des Landes Nie-
dersachsen und der damit verbundenen 
Neuorganisation der Forstämter im Jahr 2004 
sind die Forstamtssitze Alfeld und Grünenplan 
zusammengelegt worden. Trotz massiver 
Proteste aus dem hiesigen Raum wurde der 
Forstamtssitz nach Grünenplan verlegt. 
 
Leiter dieses Forstamtes ist Forstdirektor 
Bruns geblieben, dem seit dem 01.10.2002 
auch das Forstamt Alfeld unterstanden hatte. 
 
Im Zuge dieser Reform fand auch ein Wechsel 
in der Revierförsterei Langenholzen statt. 
Forstoberinspektor Engelhardt, dem die 
Betreuung  des  Stadtwaldes  oblag, wechselte 
in den Schuldienst des Landes Niedersachsen. 
Seit Ende 2004 wird die Stadtforst kommissa-
risch durch Forstoberinspektor Seifried betreut. 
 
Im Jahr 2005 ist das beliebte Ausflugsziel im 
Stadtwald, der Himmelbergturm, renoviert 
worden. Seit 2003 erfolgt die Bewirtschaftung 
des Turms durch Henning Greve, OT Sack. 
 
Größere Investitionen wurden nicht getätigt. 
 

 
Waldbegehung durch den Grundeigentumsausschuss 

 
Das seit dem 01.10.1995 geltende Betriebs-
werk für die Stadtforst ist abgelaufen und 
durch das Forstamt Grünenplan in Zusammen-
arbeit mit dem Forstplanungsamt Wolfenbüttel 
zum Stichtag 01.01.2006 neu angeordnet 
worden. 
 
Folgende Ziele und Arbeitsschwerpunkte leiten 
sich aus der Forsteinrichtungsplanung für den 
kommenden Planungszeitraum zusammen-
fassend ab: 
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Waldverjüngung 
 
· Die natürliche Verjüngung der Buche und 

des Edellaubholzes in den Buchen- und 
Buchenmischbeständen muss konsequent 
weitergeführt bzw. eingeleitet werden. 

 
· Durch Ergänzungen und Voranbauten ist 

die Baumartenpalette mit seltenen und 
wertsteigernden Baumarten zu erweitern. 

 
 

Waldpflege 
 
· Die Feinerschließung muss in den 

Durchforstungsbeständen den heutigen 
Anforderungen entsprechend fortgeführt 
werden. 

 
· Die Auslesedurchforstung muss in allen 

beständen der Hauptpflegephase 
fortgeführt werden. 

 

Waldernte 
 
· Die Buche ist nach Erreichen der 

Zielstärke konsequent zu nutzen. 
 
 
 
· Strukturförderung durch Schaffung von 

Femellöchern ohne Vorrats- und Wert-
opfer. 

 
 

Jagd 
 
· Der Reh- und Damwildbestand muss auf 

eine Dichte zurückgeführt werden, die es 
erlaubt, die Hauptbaumarten unein-
geschränkt ohne Zaun zu verjüngen. 

 
 


